


A M J i [ Copen,

/Z/l v SOFS: & T

4/ ,&////Afp)/j/? ffy/ T g
.9yff’~/ vz //’“’%

2 £
S s e MVII\



%mn &ottfried MNruolds fel

toeil, Konigl. Preuf. Infpettoris ju Perleberg

e «@:Cid}f%ﬁb@

er aus

m’r? Die | in telcher
if fiffe ﬁ&
i Cftf)l‘ft I)mﬁen,
crdrof,
al$

undals
0 flein ’
er darf | ﬁ a r e r
feinem
JiR '-
frims

1
1' i'd) ans
idy bin | aus %falm 130,5.6.
¥, meit | bmgcftcuct tworden.
d) i) ' So 3u finben in dem Anbang ¥ pes fel. Autoris Brfab:
tvieder vangs:-Lebre, p. 130:14L
:l); aus, T Pfalm 123,
18,

pite S Siche, wie die Hugen det Knechte und Hiiade auf die
J@ftzé %anae ibrer Seveen und Stauen feben: alfo feben unfeve
em finn: Q(ugen auf den HEXRLT, unfeen GOTT, bis ex
. uns gnaoxg wetode.

t meine i
3 “Gevructt im jabe Eprifti, 741,




Sm Namen JES1L, amert!
ie allerherrlichffe und sugleich allerfuffeffe Suf:

0 waveang iff unffeeitig dicjenige, mit weldhee bie |

veine bimmlifthe Geiftee ungehlbaver Engel dev

allerhdchffen Gottbeit dienen und begegnen. Fe |

Hober fonft ein Here iff, je ehrfamer und angenehmey i
auch Deffen bebienung. Nun iff die hochbeilige Dyei-Einige

feit (welche hochgelobet in ewigfeit fei) die allerhdchite Mas |

jeftat fiber alleg im himmel und auf erden., gegen welcher
alle weltliche Hevren weniger al8 nichtd wagen, fo viel ibe

iff ; dannenbero muf auch Dero Bedienung die allertoichs

tigfte unb vorrrefilichife fein. €8 beffehet aber folche Auf:
wartung der Engel vor ®Dtt bauptfachlich in steien dinz
gen, nemlich, bag fie c) auf ded Schdpfers wink und il

{en genou acht haben und davauf warten, und (2) ibn fo |

port vollfommen audvichten. Peiverfei merfet David von

ibnen-an 9f. 103, 20. 21 ba er 1 sEngel GOttes nennet |

af8 fiavke <helden, diefeinen befebl ausrichten, und jwar,

wic o3 nach dem Hebraifchen eigentlich lauten mag, inbem |
fie genau hovcpen unbd acht haben auf Die ftimme feines |

Yorts; 2) frine Dicner, die feinen willen thun. BHiemit
with die Englifche Aufwarturg vorgeffellet, wie diefe bei:
lige Geiffer supdrderft

wiffen thut, indem fie auf Geiffes art folchen vernelhmen,

auf allen gottlichen eindruct und |
winf warten, wodurch ihnen dev Schipfer feinen willengu |

und fodenn denfelben unveriglich mit vollfommenfter tveue, |

meigheit und. Eraft in Das werk rvichten, nicht andersd, ald
etiva (menfehlicher roeife gu veben) cin biener vor feineimt

Herven fiehet, deflen moink ju beobachten, und nach folchem 1
sarauf feine vervichtungen eingurichten. Erfabrne und heis |

Tige Manner, welche von folcher Yufivartung im Geiff etz |
soad exblicket baben, mégen ung bavon nabeven bericht ges |
Ber. Denn daff ich nicht fage von “Jefaiq, tie er Dett |

ZéEeen guf einem boben Thron gefehen, da ibn Sexapbi?
nen-umgeben, und dad Heilig, Reilig, eilig 2c. audgeruf
fens Sjef: 6, 1°3. So befthreibet Daniel diefe Aufwartung
ber Engel iberaus majeftatifch, wie ibm al8 dem 2Alzen bev

tage taufenduial taufend gedienct, unbdieben hunbers wal
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gaufend, oder eine unjehlige menge um Ibn geffanden Dan..

7, 9. 10. MWomit cr eben diefe swei avten iHrer Nnfars
tung nabmbaft madhte, nemiich das vor Orm HEren fres
ben und hm dienen.  Dergleichen wiv faff audh Offend,
§, 1e. und ¢. 7, I antreffen. :

Golte nun diefe Englifthe Uufvartung und nicht alle
jum veifen nachdenfen veisen, Daff wiv und wob!l unterfuch-
ten, ob wir und denn auch verbunben und willig finden,
unferm lebendigen GOet anch alfo aufjuwarten, und hier
noch den anfang darsu ju machen 2 E8 iff gleichmwobl eir
theuer-wehreed ort : Oaf Ofe Kinder der Auferftfebung
uad wichergeborne feclen follen den Engeln gleich und
Rinder G®rres feim, Buc. 20, 36. FfF und nun an diefer
Hevelichbeit gelegen, ei ! fo muffen wiv wabrlich unfeve
bochiFe ehre und [uff davin feksen, daf wir gottlicher Majer
f¥at noch in dicfem leben aufjumwarten anfangen, Dero twilz
len immerdar forfchen, undwad wir crfennen, treulich aus-
surichten trachten. TBiv haben und arch roeiter au prifen,
o0 denn auch it und eine begierde und luff entffehen Fon-
nen, ag wir uné frenen, fo gluctfelig ju werden, der ewi:
gen Gottpeit in einem deffern feben cin{f mit allen Engeln
aufjuwarten, und dicfelbe in ibrer unendlichen Glovie ewig
anjubeten und su preifen. Afermafien folch Knglifch Ame
Die grofee ave der felighei mit fein wird. Finbet jemand
diefe Beide Fenmjeichen nicht mabrbaftig in feiner feelen,
der 1itd nicht wirdig wevben, in folchem finn unbd juffand
ein Jufoavter GOtred mit feinen Deiligen Engeln ju fein.

qWir haben an dicfem tog Doppelt anlaf ung Hiewon mj¢
einanber ju erbaven. Einmal leitet und bag Engel-Feft
bagu, woran wit billig englifthe gedanken begen follen. Co-
benit gibt und auch gelegenbeit cin feines cyempel ecined
glaubigen Yufwdveers, nemlich N. N. welcher mit einigen
vou ibm fn feinem anliegen oft wiederholten worten auch
ber gemeine Linberlaffen und Besengen wolien, wie gern
feine feele auf GOt gemwartet, und nun ewig ihm dienen
wolle. Da wip nuw ohnedem alle gelegenbeif ung biers

in aufjumuntern ergreiffen muffen, fo faffer uns diefe fo

viel ernfflicher brauchen, und dagii Gnabde und ¥iche erbier
fen 26 ;
X2 Sexe.

-~

e e A S . -
= + - e o



B)4) B
Tert, Pfalm 130, 5. 6.
“Jcb barre des H%rrn, meine {eele barver, und
- ichy boffe auf fein YOort, eine feele wartet
auf den HEren, von ciner morgen swache
bis sur andern,

@ie Aufivartung einey feelen vor GOt iff an fich felbft
- sweierfei: Einmal, wenn ein glanbiger GOttes wil-

Yen fucht gu erfennen, und nach demfelben ibm ju diener, |

angubangen, mit gebet und dankfich ju uben, und alfo gleich=
fam al8 cin Enecht auf feinen HErrn ju warten, mwie wir
jet von den Engeln vernommen haben. RNachEdem war-
tet auch ein befebreer Chriff auf @O t: renn erim Glaus
Bert und Hoffnung auf deffen gnaden-hilfe und vollfommes
nie Erldfung harvet, und fich darnach mit gebet in geduld
ausffrecter.  Dicfe Aufvartung fuchet und nime dasd guee
vor GOte, jene aber leiffet ibm etwad guted. Beide ar:
ten mufferr aus einem lebendigen glauben flieffen. Die erfte
act folcher Anfroartung findet fich erwiefener maffen, auch
bei den beiligen Engeln.  Bon dev andern are aber mochte
man diffals jrucifelnr, ob wir auch varin ibnen Fonten abn-

Lich werben und nachfolgen s allein der eilige Geiff verfiz

chert und folched theuer, daff auch die veineffe Geiffer ge-
ifFe in dagd groffe gebeimnif der Erldfung binein su fhau-
en, 1 Petr.1, 12, und folglich,dag auch fie aufdie villige Erlo:
fing Der atnten creatur aufwarten. war bedhrfen fie die:
fes niche fiir fich felbfE, weil fie nicht gefallen find, aber
aus licbe gegen die gefallene geftbopfe wavten fie auf die
Herwieberbringung deffen, was GOttt von der welt her ges
vedet bat, und fehnen fich, diefelbe i febenm.  Und in dies
fem wabren finn fan man ibnen auch die andere art der

Nufroartung vor GOrt sufchreiben, in welcher wiv ibnen |

nachufolgen haben. Nachdem nun eint jeder unter uné
{olcher Aufvartung ju feiner vélligen Erlcfung HochfE be-
diirftig iff, und man doch felten davon jengen und biven
Fan; fo laffet und die verlefene worte dabin amwenden daf
wir ung vorffellen

Be-
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Bekehrte Shriften ald Aufivarter GOLtes,

wobei ordentlich vorfommen twerben
L die Aufwdrcer, 1L ibre Anfroarcung, und
IL der HERR, tem fie aufivarten.
Det . Theil.

» ('J'\iefcr 130. Dfalm, al# cin Lied im hsbern Chor, fanget

< in bev tiefe an, und hovee mit der volfommenen €=
I8fung auf, balt alfo den ganjen procefs unfever Herwie?
derbringung in fih.  Snfenderbeit nennet nun David fich
felber, der da auf GOt warte: Jdb bavre, ich boffe, fagt
er.  Gu Befchreibe fich aber dabei (1 algd einen fehr gede:
mibtigten und fiber fein elend jerfchlagenen Aufwiveer,
inbem et aus dev tiefe ruffet, und infolcher tiefe hoffet auf
cine Grldfung: 2Aus dev riefe vuffe ich, H%re su die v. L
So ift ¢8 audy in der wabrbeit , daf nur genicdrigte und
von GOt geriibrte feclen recht anf GOt warten. Dk
beifige GOt mug den nativlichen fiolen finn evf gemal:
tig bemitbtigen, und dic berjens hartigheit errveichen gbe
e nach einer befferung fernet verlangen: denn soem mfel?
nem fleifchesfinn nach woblLiff, dem iff e8 um Feinen bef?
fern juffand feiner feclen ju thun.  Aber wenn einen dev
beilige Geiff in dic tiefe und abgrimbe feiner perberbniff
Binein fibren unbd ihm da feine greuel seigen tan, der fers
net mevken, wie boch ev ciner Erléfung bedurfe. €3 muf
aber bei der blofen jerEnivfthung nicht biciben, fonbgm ein
foldyer Anfarter muf auch (?)'aufvid)tig;g’laubtg fein,
welches dey wabre grumd biebet iff. David if ’md)t ben
feaneichlern gleich mwelche den andern jwar mit woreen
und complimenten aufivavten, aber nicht mit der that und
von herjend-grund; fondern ev fagt: Ncine fecle barret,
und alfo mein inwenbiger und beffer theil wavtet aufweil

er von dem beiligen Geiff evlendhtet, im glauben erivectet,

und nach der Geldfing entyindet iff. 5 :
WBir miffen und alfobald bei dicfen jroei cigenfihafen
ber Anfivavter GOtred unterfiichen : ob e8 fo weit mit ¢t-
nem jeglichen uneer uns durdh Gnabde geformmen fgn, daf
wir guedrderff unfeve unergrm)xz:ﬁcbcawl)r Defifald cmfcl;cu ;
~ : 3 Az
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bariber am meiffen forgen , und im glauben Herous ju
Fommen fuchen? Db e8 und wabrer ernfi fei, der finden
und beg gangen fall$ cinmal véllig o8 gu werden, oder ob
it ung mit heuchein bebelfen und (ufefreiche thun. Ein:
ol wiffen wir, daf die boffnusg der gottlofen verloven
iff, nach Pf. 112, 10. Ein menfeh, der obne GOt und feis
ien Geiff dabin lebet, und fich viel bofnung qufeitele dinz
ge in-dertvelt macht, mug einmal pldslich daven; atsdens
find verloven alfe feine anfiblige, wie David anmertes PL
146, 4. Noch vietmehr wird ein beuchler betroden werden,
der fich eine Euldfung obne Dufe und Glauben vers
fpricht, obne weldhe doch Feinem Chriffi Erldfung ju gute
Fommen mag.

Defitvegen muf nun ein Aufrodrter vedlich und rvedpt=
{haffen ins glauben fein, foll ex dag evmartete gick endlich
erveiden.  Richt weniger aber muf er (3) gebeffert feits
dm feben s denn David war gewiff bamgld auf dem weg
wabrer uméehrung and befferung, afd er foaufden HErr
wartete.  Die natur, ihy felbf gelaffen, fan unmdglich
Yatige warten, fie iff ju bigig, tbereils und ungeduldig das
3u, und will der langmubt GOtted nicht nachfeben noch
tvanen.  Finden docl wobl guewillige feelen manchen an=
Tauf ieoon in fich, wenn BOteed hitlfe gur beffevung vers
seucht, daff fie nicht ausharven wollen bis ang ende. Da-
vid mufte felbfF alfo feine feele jufvicden fprechen: ¥Das
fie fo unrubig in ibm wére, fic folte suf GGt bareen:
Denn er werde ibm noch danken , daf er feines ander
{ichts balfe und fein G®rr fei. Pf. 42, 12. S0 gehovee
Denn freilidy ein geanbderter und neugeborner flun dagw wenn
man auf GOtt warten will, indem er oft lange vergeucht,
und den menfiben probiert, ob er ausharven werbde. Dad
fichet man an allen voben ungebrochenen menfchen, mie fie

faum bigmeilen ¢ine Furge predigt opne fihlaf oder mufi- |

gen gedanfen aughavren mogen. Und wie nuleidig und
verzag werden fie niche fogleich bei anbaltenden trnbfalen!
Bie bald bricht die natur in jagen, murrven, ungeduld vnd
dergleichen ausd! Da gepdren gewi§ geudte finnen und ge:
$rochene gereinigte bergen dajy, wenn fie audwarten follen,

it folchen Fan denn auch bes himmlifche Bater eine
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prifung anfangen, und ctad wagen it ibrer ubung und
beveftigung; tie denn feine gemeinffe weife mit Glaubigers
diefe iff, baf er fie fein lange auf feine bitlfe wavten lage.
Die weiffagung verseucht gar oft, ¢8 fcheint , al8 wenn
fie gav augblicbe. Habac. 2, 3. Ehrifti glieber mitffen oft
mit ibrem Haupt Elagen: wie ibnendas geficht vergebe,
daf fie fo lange barren miffen auf ibren GOLL, Wie &
qiem, et lange nach etwas in die ferne fich umfzhauet. Pf.
69, 4. Solche ibung iff auch fiir betehree um Defmwillent
nobtig und beilfam, damit fie lernen denfen, wie 8 GOIL
gefallen habe, wenn er fo lange wobl auf ihre Lefferung
warten miffen. IWie ed denn von der gbttlichen SWeidheit
Beiffet. B. Weigh. 6,15. Sic warte unfer vor dex thii dev
berjen. €8 wird auch bernach die hulfe fo viel angenehe
ser und theuver geachtet, wenn fie alfo mit fchmevgen cr¥=
wartet worden iff.

»ee I, Theil.

Diff wird ung noch flaver werden, wentt wir IL gu hev-
sen nehmen die Aufwartung felbft. Diefe dricfet David
mit dreierlei worten aus, nemlich mit baceen, boffen und
watten, welche jwar im grund faff cinevlei find, und bas
glaubige hoffen und boffende glauben angeigen.  Dodh iff
darin ein unterftheid, dag das boffen dievechte uvfach und
veibung iff sum barren und warten. Denn wenn man
nicht von was beffers verfichert iff, und darauf fich vevs
troffet, fo laffet man bad warten wobl bleiben. €8 befte:
Bet aifo diefe Yuftwartung innerlich in dem bevglichen vev=
Yangen und febnen, ftéhnen, anbangen, foufsen und vingen
nach einem beffern leben. Da denn vovaus ju feen ift,
wad om 111 Sheil porfommen wid , baf ein Betebrter
Chriff su einem peffern guffand ermectet und pevuffen wers
be, weber ex in der fall bigher gehabt. Und nadh folchem
muf er nun herren und feine feele warten fich uimfchanen
und darnach augffvecen. Daf dicfed warten und hoffen
it bem inmendigen begehren und pungern nach Ot und
feiner Gnade einerlei fei, evtlavet ung bev 25. Plalm, ent
¢8 beiffet : Yrach dit, ke, verlanget mich, mein GPtt,
idh boffe auf dich : Dennt feinee wird su {handen , der
oein bavres, Tollen mir(mm glaubige Aufroavter Gt

A4 18
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ted mit feinen beiligen Engeln fein, fo miffen wiv in dem
gegenmartigen suffand nicht bevnben, ex feheine fo gut und
Yeidlich, al8 ex wolle, fendern durch den beiligen Geiff und
sum verfangen nach einem gany neuen und vollEommenen
Teben erwecten [affen.  E$ mug ung vedlich gu thun fein
um unfeve yrindliche befferung und enbliche voffendung
in Ghriffo IEM.  Daritber muf der unnitfen dinge nach
und nach gang vergeffen werden, nur daf wir dev emwigen
Guter theilbaftig werben Eénnen.  Welch et ernff und
tampf aber daju gebdre, ehe em beffandiger bunger nach
dem Einigen Nobrwendigen im gemnbt bervor bricht, das
winfthe ich einem jeden gu exfabren. Die meiften Pialmen
Davidg find daven voll, wie auch alle seugniffe dey Altem,
die nach ber ewigen Exldfung fich unermiidet gefebnet ha-
ben, wic fie Chrifiug erfunden bat. ;
Weun ¢8 aber innevlich mit folchem aufmwavten richtig
iff, fo flieffet von felbfF, dag fich dev ganze menfch in folcbe
®ronung Kl bringen , davin e ¢in rechter Anfwarter
vor GDites Angeficht fein Foune : denn wiv miffen ungd
vollfommen iiberjeugen laffen, wie wir nunmebhro haupt:
fachlich daveem in der welt find daf wir eined Veffern nays
¢en, nemlich cines Himmlifthen. Gebet das in unferm ge-
mubt vecht auf,o fo laffet fich dex gange menfch gleichiam in
foldpe pofitur bed aufivarteng fesen, davin ev augenblictlich
" der Gnabde Ednne fabig und empfanglich fein. Da wird
denn auch aufferlich anf GOte gewartet in ehrevbictigem
wanbel vor feinem Angefiche, wic diec Engel alfo auf ibre
angefichte (fo su veden) fallen und ibn anbeten. Da lernet
man aifo fich verbalten, al$ einer, bem wad gutes-verfpros
chen ifF, und nun darauf wartet, wenn ev ¢8 Ericge, auch
deghall fich aller dinge entbalt, bamit er dem gefalle, der

ibn angenommen bat.  Unfer David evlautert diefes mit

einem febr avtigen gleichnif, dag alle verfichen fonnen, int

: 123 Pfalm 1 YDie die cugen der Enechte und maade auf
dic bande ibrer berven und frauen feben: alfo feben uns

fere angen auf Jbn, bis er uns gnadig fei. IWie ein dien(i-

Bote fo lange aufiwarten und veveit ffeben muf,big ibm et~ |

was gefagt merde : alfo mug eine begierige feele fo lange -

gleichfam gegiivtet unbd bereit vor GOt erfunden metbggté
, g ;
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big der HErr Fomme und fie befelige.  Siebe, alfo iff dasd
fufwacten eines wabren Chriffen nichts auders , alg
Gigube, Licbe, voifnung, Geould und Gelaflenbeit,
Ja,¢3 erffvectet fich dicfe ubung dutch dag gange Chrirfen:
thum, und iff pleichfarm deffen feele mit, foferne der Glau:
be jum grund liegt. Gintemal alle geiffliche dinge auf
BOrees verheiffungen beftehen,diefe aber werber nicht ju:
gleich auf einmal ober alfobald exfitllt, fondern bie meiften
find noch su boffen und ju ermarten. Davaus iff offens
bar, wie die Aufwartung fo unumganglich nobt thue.
Damit wir aber ibre eigenfdhafeen und ugehor beffee
erfennen, fo mug fie juvdrderft beftandig und anbaltend
fein.  Diefed jeiget David mit dem dreimaligen ausdruct
an, dag er barre, boffe und warte. . €$ muf ein folcher
machtiger ernft werben, dag wiv nicht eher ablaffen fyols
len, 6ig wir dag Ziel und Kleinod erveichet baben, wie als
fo im gedachten 123. Pfalm ¢8 beiffer : AWir feben anf
BDrte, bis er und guadig fei, eber iff Feine rube im verlan:
gen deg Glaubens. Dag gebet der elenben laffet nicht ab,
bis ber Hochite drein febe,  fF div, licber menfch, einmal
etag angeboren jur boffnung einer funftigen hervlichs
Feit, fo balte baviiber, al$ fiber dein leben , dag auch geiff-
lich davan banaet. Denn dag iff ded Glaubens cigenthums
liche ave, davan man gewif fein muf, ob man ihn habe o-
ber nicht? Ebr. 6,18 Wirft du alshald wetrermendifth
unbd unleidig, wo die bulje vevgeucht, fo iff der Gloube noch
nicht vechter avt gewefen, du magff dich fein noch fo fepr
vibmen, €8 iff fchon oben ermwebuet , daf die gefallene
natur in ibrem wilden feuer fich gav nicht jum vechten
aufwarten fehicket, fo lange fie niche in Chrifti tod erfauft
und erneuret iff. £ wie bald wirfr mancher fein vertrauen
1eg, wenn ipn nur ein vaub Wiftlein anwehet! Bielewols
ten gern felig fein und Chriftum angeboven ; aber fie vers
geffen gleich bag vechte augbarren, fo bald fie cin ungleich
urtheil wieder die Gottfeligheit boven, ober ctwas verluff

ums gewijfens willen leiden follen. So gar bald iff das

vertrauen weggeworfen, welches doch eine o grofie be-

dobnung bat ! Ebr.10,35  Der liebreichefte raht BOt-

teg an unfeve bofe unare iff, yie ev dort Fef 30,15, fiehet;
N5 YDenn
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Yoenn ibe fFille waret, fo wirde eud gebelfen, in ftille
and boffnung witd eure fracke fein. OIf ift gewiflich
ein thenver vorfdlag, baf wit fein fille ausharven follen
ber vechten jeit, und alfo neue Fraft darin jum fieg befams
nien.  Uber wad flagt GOtt bavon ? Aber ibr wollet
nicht, und fpredhe : nein. Golthe abfthlagige antroort
tricgt ber HEWr noch vom den meiffen, bie feine wirfung
nicht angmarten,fondern ihm bafb wicder aus feiner uchts
fchuie berausd [aufen ungeachtet er felbft immer noch war:
get, bis cr uns gnadig fei, wie Dapid v.28.verfichert wird.

Qemnmcb Paben iy und vor swantefmubt an meiften
31 Ditten,daf ung ber wind der verfuchungen nicht hin und
Per weljen g5nne, wie ein vobr fondern bag wir gefund und
veft im glauben beffeben, alg Enechte , Die nicht3 al8 iren
Heren abjumwarten baben, MWelches Dapid weiter von fich
angeige, wenn €r fagt: f3cine fecle wartet auf GOt von
ciner movgentoache bis sur andern. Damit ev in feiner
forache angeiget, daff feirte feele aufiwarte, wie die wichter
auf den morgen , weldbe bis an 0
Gleichroie nu ¢in wachter in bev finftevn nacht febr genat
acht bat, wenn die morgenyobte hervor blicke, und gleich=
fam alle augenblicte geblet: alfo balt ein Aufwavter in dee
dunfelbeit dee anfechtungen,davin cr, wie Sacob,mit GOt
vingen muf, beffandig aus, Bi8 der Girabl ber Morgen=
vobte, Chriffus, al8 dag wabre ficht, anbreche in feinett
Berjen, Davon o8 auch Pf- 119,147. . T Peiffee: Jeb tom=
me vot div in der demmerung, und fehreie, ich hoffe auf
Bein GWort. Meine augen fonmen der wache guvor.

Goll aber diefes vecht geben, fo muf Demubt und Gz
porfam dabei fein. ene palt ten natitlichen eigenfing
nicber, baf man nicht dem lichen @Dt gleichfam ben fiubl
wor dic thitre feft, ober ibm porfehreibt, twenn und wie et

Belfen folle. Denn ein Demubtiger wartet der vechten ieit, | 5
alt fich oller Gnabden unehrt, und Bat genug, wenn eV g

devfelben endlich gemurbiget it 5 indem ja ¢ine unvers
diente Gnabe nicht lange genug fan exmartet werden. Doz
#u gehoret Dev geborfam unb Die untermerfung unter gote:
liche Drduung, baf wir ©OLtes verbeiffung anf folche
swsife 30 exlangen tracheen, wie v vor{dhreibet. %oriu;

nett,

en morgen wachen. |
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uen alle diejenige aufs evbarmlichife ivven , die smar auch
gern felig werben wollen, aber in ihrem ecigen-tvillen fFeben
Bleiben, und ensveder gar mubewillig funbigen, oder doch
an dey-rwele und fleifc noch benmlich hangen,und alfo niche
obne audnabme GOtt in allem folgen. Solche arime fees
len werben night in ibre rube eingeben, weil fie nicht it
gortlicher Drbnung auf ibre felinfeit warten. Denn wab=
ve Aufwarrer GDrred febicken und bequemen fich willigiich
in @Dttes vorfchrift , wornach ev fie will felig machen.
Golche mirfien obne wiederfpruch Fonnen fogen aus Nef.
26, 8. GOrt, wir warten Sein (nicht in unfern eigener
Wweaen, jondern) im wege deines rvechten 3 unfers bevsens
luft (verlangen uud aufivarten) ficbet su deinem amen
und su deiner gedachtnif, niche ju fleifthes-und welt-luff,
nicht ju falicher frebeit, die manchem ein dectel der bod-
beit fein mug. ' ,
Laffet ung alle hieraus feharf prifen, wie wirs meinen,
und auf wag vor wegen wiv auf GOt und unfeve eligkeit
warten. S femand vom fatan und feinem eigenen fals
fihen bersen berrogen, dag er bat gemeing, ev ¥onne doch
wobl BOtted und feiner feligfeit abwarten , wenn erd
aleich nicht fo genau nehme und eingd mitmache , der wiffe,
dag cv verloven geben werde, wo ev nicht jeitig umbehre.
Maffen ja auch in der mwelt devjenige Enechs die verfpres
chungen feined Herrn niche genieffen Fan, dev feiner niche
Beffandig und allein abwartet, fondern garv feineu feinden
dienet. \

Der I11. Theil.

nd bamit it folched noch beffer erfennen, fo faffet uns
1. feben auf den H%ren, dem wiv aufiwarten follen.Dies
for iff mun foin anbeser , obne der einige Icbendige GOLE
wit feinem Gobn und G¢ift, der begeqen bier bev grofie
Febovab beiffet, weil et das bochfte vollbommenfle Gut iff,
in Dem unfferbliche feelen fich allein vergnugen fonnen,
tenn fie nach fanem Bilde wiederum evmwachenr. Ev beifs
fet auch defwegen HELL und Hevvfther, damit wir wiffen,
telch einer Servfchaft wis aufjumarten haben, o i reche’
glictielig merden wollen,  Wenn David im 39. Plalm
v.6,7. erjeblet batte, wi¢ dic (matieliche) menfchen f:b?»‘
5
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chee Leben, und machen ibnen viel vergebliche uncube,
auch fammlen allerband vorrabt, wevanf fie lauren, wars
tenr und iby dacum fegen; fo fraget er bavauf feinen @O¢t
p. 8. £7un, »3Err, wef foll ich mich denn troffen? Wors
auf foll ich denn nun warten 2 Ein jeder fuchet und ers
avter etrwad in der welt , eimer mehy giiter, det anbere
mehr amter und ebre,ber dritte eine zavtlichere lebens:are,
u. . asd wird benn nun mir dagegen? Soll ich denn
auch dem reufel und der welt davum bofierer und aufivar:
“ten 2 O nein, fagt ev : idh boffe auch, ich will dir allein,
meinem vechtmagigen HEvren, aufioarten. Darum evvets
se mich ven meinen feinden, davauf ich warte, und laf

mich nicht den naveen ein fpott wevden lber meinem |

warten.  Diefes muff auch dev vedliche fhluf glaubiger
aufarter fein, daf fie allcr andern dinge vergeffen, und
alfein anf den HEven warten,  Dicfed ewige Gut macht
erft rechten mubt, und fpeifet alle bungerige geifter,die auf
ibn rogreen gur feligfeit,

RNachventlich iff3, dag David hier jweimal gedenfet der
LVeritbnung und Erlofung : denn er fpricht v, 4. 2ei div
iff Die vergebung, dafi man dich fhrchte, oder ehrevbietig
bediene. nd v.7. 8. 2ei dem HEren iff die Gnade und
piel Erlsfung bei ibm. 1nd er wied Jfkacl eclofen qus
allen feinen fanden. Worauf jiclet dag anberd, ald auf
der Meiam und Crldfer, in weicheir der BVater alle Cr:
[8fung geleget bat 2 O ein feliged gebeimnif unfever voll-
fommenen Cridfung ! Nach der gottlichen Gerechtigkeit
ditrfe foin menfch etwad anbers vou GOt erwarten, ald
gorn und ewige bande ; aber in dem Sobn der Yiche erdff:
net fich der grund einer ewigen BVerfobnung, daf wir ge-
troff Derfelben evmavten ESnnen, wenn wir ung im glau:
ben Davein fchicken.Jn diefe Duelle ber ewigen Erbarmung
miffen fich wabre Aufwarter wenbdeu,und daraus fchopfen
@nade um Gnade, Diefesd aber fan niettand, ald wev erfls
lich feinen verdammbichen juffand merke und jur Gnade

flicht,auch auf feine wabre Erldfung von der funbde febnlich

mwartet,und alfo fich der Licbe BOtted in Chriffo vollig und

eivig anperfrauct. Dalepnet man fich quf den allerbeiligs
fien Glauben ecbauen durd) den beiligen Geiff,und betc:;
' ; : o on
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fuch fich in der Licbe G®ttes berwabren , indem man

wartet quf die Barmbersigteit unfers B€ren PEfu Chri:

fti sum ewigen Zeben, nach der epiftel Suda v.20. 21.

. Hieran liegt uns alled, daf wir der volligen Gnade in

Chriffo abmarten,und nicht ablaffern mit glauben,beten,bof

fen, vingen, fuchen und antlopfen an der thir der Gnaden,

big bie fiinde in ung gugeficgelt, bic mifféthae ver{Shnetund
die emige Berechtigeit bevmwiederbracht fei. Solche groffe
feligEeit iff denn woliT webrt, daf man ibrer warte mit geés
duld, und nicht miide werde.Laffet ungd alfo um usferer feligs
Eeit willen SEfum Chriffum jum 3iel unferer begierde fegen,
mit einfaltigem auge de8 gemubts allein auf ibn feben, und
feinter vslligen Crlofung in hevilicher begierde ermarten. Hat
- Paulusg den wiv jac fii pocherlenchtet halten,diefes aufivars
ten immervort geubet, was wollen wiv und demr deffer ent-
sichen 2 Er beFenmet gleichohl ausorictlich, Oaf er dem
Kleipod nachjage, vergeffe, was vabinden iff, ffrecke fich
nach den, das da vornen iff, und dem Jiel und Kleincd
nachjage, welches ibm die bimmlifche 2eruffung GGttes
in Chrifto vorbalte. Phil.3,12. u. . Was follen denn wir
nicht thun?

Gpricht aber bie vernunfe : worauf folf man denn bei GOee
| warten,ober wad bat man dbaven? So thut fich hier devals
| Texberrlichfte Schag der vollen feligkeit auf, darvauf fichs
wob! dev mube lohnt ju warten: denn GOtt das unermef:
| liche Gut,laBt fich berausd durch fein Wore, davin alles Bute
' liegt.jch boffe, fagt Davibd, aufdein Xvort. Wad bat diefed
’ Wort in fich 2 Nichts alé die vollformenife Siiter unfers
| Heild. David fiebet bier auf die groffe dinge, die BOtt vomn
| bemt Mefia ibm verfprochen batte, Davon er fo dantbarlich

tlibmete, tie unter andern 2 Sam. 7. 3u feben. i diefens
Wort der Berheiffung war ibm verfichers cine vollFommene
Cricfung aug vem gangen fall durch den WMefiant, wie folte
e nicht getroft anf folche worte baben hoffen ESnnen, taed
von dem Sreuen ynd Wabrbaftigen ihm verbeiffer war? Y|
lein ¢8 bat nicht allein ibm gegolten, fondern auch ung, die
Wir eben deffelben theuren Glaubens theifbaftig roevden Edns
fien, fo wir wollen. Denn dag glaube doch ein feber fiir alles
mal vag ungallen von Chriffe eine ewige Erldfung beveitet,

unb
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b durch dag Wore der Wabhrbeit angeboten ift, darvauf mwie
alfo in vechter ordnung guwavten Daben,und ung nach feinent
willen ju vichten, wie e folthe erfullen will. €8 foll endlich
bevwiederbracht ober erfiillet werden, wagvon dev welt her
gevebet iff, wie nemlich Ghriftus cine ewige Crlofung erfuns
den habe. Hieher gehoret nut alleé Gute, wasd von anbeging
per aug BOtted munbe gangen iff, davin der verfallener
creatur etiwas verbeiffen wordett. Diefes TWort rird nun
nicht auf einmal und alfobald vollig evfiillet, fonbern e wifl
parauf gewartet fein.GOtt probiert den Glauben dey fainest
au ibrer ibung ufid Befferung, und die verberbuif iff in ber
menfchen fo grofi, bag lange jeit und miibe daju gehovet,ehe
alled an cinen jeders vollendet mwerde,was acfihricben fEehet.
Hicr gilt ¢d nun wartend, dag wir jwar nichtd verfaymert,
wad wir von GOtted millen an uns erfennen, aber auch
Ternen mit gelaffenem finn auffehen auf SEfum, ben Anfans
ger und Bollender ded Glanbend.  Und dagu muf uns der

Glaubens, Geiff JEfu fiarfen und erbalren, dev ung immer |
int beren sueufft, wean wit wollen [aff werden, aud Habac.

2,3. Dic Weijlagung wird ja noch erfuller werden, und
witd endlich frei an tag Fommen, und nicht versieben
und ob fie fhon verseucht, fo barre ibt, fie witd gewiffs
Lich Eommen, und nicht versieben.

Dif glaubet nur gewif, daf fein buchffabe mird auf di¢
etbe fallen, der nicht erfiillee werbde. 1nd daber laffet fichd
wobl aufioarten auf cinen fo wabthaftigen getvenenHErrn:
denn ev ift treu, der ¢8 verheiffen hat. RNiemand iff jemald
3u fchanden worden, der atf ibn geboffet hat.  1nd folched
aufivarten ift die vornehmfke pflicht der Kinder BDtted
it , weil fie folche allergrifite und thewre verbeiffung vor
fich baben.  Die ganse creatut febnet und &ngfiet fich,
and warter auf die berrlidhe Seeibeit der Rinder GOt
ges s fo fie fiebet fich mit aufgerecttem baupt nach ibree
enbdlichen Erlofnug wm, wie ¢in mwachter nach dem mor?
gen. Ném. 8,19.u.§. € folten denn vernimnftige menfehen

fich nicht fchamen, wenn fie nicht anf was befferd wartert |

wollen ? Sin diefer welt iff jo nicht8 al8 jammer, wo ¢S aucd
am Beffen fepeines. Toenn fun cin menfth nicht nach etwad
sffierd fich umfichet und fehner,fo iff ev elendev alg ein tbgr.
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Gin folcher bat jo nicht allein nichts gutes ju evmwarten,
fondern auch lauter bofes : benn wer mubtwillig fandiget,
bat binfabro Eein opfer mebe fir die funde, fondern cin
febreclich warten des gevichts und feuerzeifers. €br. 1o,
26.27. {F e8 denn nicht beffer und fichever, auf bie vers
beiffungen ®Ottes in feiner furcht duvch Glauben ju wats
ten, ob fie ouch versdgen? Mein! wogu erfcheint die heil:
fame Gnade allen menfthen, und guchtiget fo ffark im ges
wiffen 2 Dag freilich, baf wir verlengnen dasd ungdttliche
wefen, und dagegen goctfelig leben, aucl in folchem guffand
warten quf die felige boffnung und exfiheinung der Hherrs
lichkeit des groffen &Otres und unfers sieilandes, ITif.
2, 13. Wie Fonnen wiv ung entfthuldigen, daf folch Auf?
tarten fchwebr fei, ba die Gnade ungd daju epsvecken und
unrerbalten will.

Wie theuer find ung bie alten Glaubige hierin vorge:
gangen. Gebet an den alten Jacob, wie er auf feinent
tode-hette liegt. LWas beFennct ev anders, als diefed : HErr,
ich warte aufdeinReil. Welches Heil geriflich die vollige
Crldfung feiner und anbever feelen bedentet. 1 Mof. 49,
13. 98as haben die andere Erjvater mebr geibet, ald fol*
thed aufrvarten 2 Und wavum fonten fie diefe fichtbare welt
fo getroff verlengnen? Daber, weil fie warteten auf eine
Beffere Stade, die grund bat. Ebr. 11, 10. Aad machte die
Cefilinge des neuen Bunbdes fo freudig? Niche£ al8 bif auf
Warten  Simeon wattete auf den Troft Jfraelis, und jmwat
daber, weil der beilige Geif in ibm war. uc. 2, 25. sHans
ng vedete pievon su allen, die auf diefLrldfung warteten,
v.38. Diefe alle find gmwar infolchem glaubenund aufiway-

| ten gefforben, aber Doch niche davin berrogen worben, fon-

dern endlich deffen theilhaftig gewefen, nemlich des endes,
deff fie ermartet. GOt bat fie erléfer von allem fbel, und
ibuen audgepolfen in fein Gimmlifch Reich. Ynd an folchen
Unfwartern feblet ¢, ®Ott lob! auch noch nicht, die ta
unger manchen trubjalen von GOt mirbe gemacht nach ci=
tiem beffern guffand begievig werden, gerne davon béren unp
Wit fich veden laffen, auch im Eampf und gebet treulich ans
alten, um die ermartete Crldfung.  So wenig folher fein
Migen, fo fraftig foll ipr exempel andern jur veiung bie-
nen
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nen.  Befonderd aber follen die hinderlaffene dergleichen
ju ibrer aufmunterung brauchen, welches der befte fchag
ift, ben fie genieffen Eonnen.

Der unglaube und die vernunft will jroar mit ihren be?
trieglichen einvaunen ber armen feelenimmer weid machen,
¢8 fei folch aufvarten deg Glaubensd auf GOttt nichts nuge,
1o nicht gar febadlich oder théviche; alfcin der Geift ded
Glaubens verfichert die feinernt alljugerif, baf etwasd unfehls
bares und unfchagbares dbabinder feiworauf fie barven und
poffen folfen. S dev toelt und bei weltlichen eitelfeiten iff
3B Dtted gevechte fchicting, wenn hoffenn und harven man:
chenn jum narven mache; allein in gottlichen und ewigen
dingen iff noch nie Eciner 3u fchanden worden, der GO
tes baveer. Pfalnt 25, 3. Denn 8 iff wobl ju merfen, daf
gleichroobl GDttes vetheiffingen auch jum theil bier fchon
erfiillet 3u werden anfangen, und niche erft in der ewigfeit
alle in die erfillung geben.  IWiv muffen bier fchon felig
fein in und durch die boffnung. Roém. 8, 24. Und in fols
chem finn iff e auch wabr 1 Cor. 15,19. Hoffeten wir al?
Lein indicfens Leben guf Chriffum, und gendffen ihn niche
auch in groffem grad, fo wéiven wir die clendefte unter al/
Len menftben, indem GOttt die feinen nicht mit leeven wors
ten, fondern mit that und Fraft abfpeifer. Und eben diefer
anfang und grund des emiaen febens, mwie ex pier den aldus
bigen Aufivartern in gewiffer maas gefchenfet wird, verfis
chert und verfiegelt deffo gemwiffer durch den Geiff, alé dad i
Prand ded Grbes gu ibrer Eridfung, ibre Hinftige feligheit,
paraur fie warten. Sie Ennen und miffen noch bier fcbmeks |
Fert und feben, wie freundlich der 3%ee fei, ia wie wobl |
fei denen, die auf GOt bacren. Pf. 34, 9- Solchen vors |
ftbmact gabe eine erfabrne feeie nicht um bimmel und er/
den: denn fie fiebet daraus, wie gut ¢8 fei, auf Ott war?
fen, und wie treulich cr die treue vergelte: Wenn man auf
ibn barret,das macht feinen Eindern offenbar, wie faffe
er fei, B. Weish. 16, 2v. welches dbennt auch alled leidverfi
fet,und die welt immer ectler macht, bingegen das begierige
gemiibt vsilig aufiiehen foll daf ¢8da fei, wo ber Schas ifh

und dag s anfden marte, der ¢85 allein ewig vergnu:
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Chriftus lebetin ibm,in deffen Glauben er lebet und
fthroebet, Sal. 2, z0. von welchem e gan; erfiillet ift,
Und jwar wohnet Ehriftus audy fo befrandig durdy
Glauben inden feinigen,daf fie durch die liebe in ihm
recht eingetourielt und gegrundet werden, Eph. 3,17,
und fie aljo nichts von ihm trennen mag. Das ges
tifjefte Fennjeichen aber folcher gegentvart und ine

Avohnung Ehrifti ift die vegicrung feines guten Seis

ftes, nady © Soly. 4, 13. Daran erfennen wir, 0af
wir in ibm bleiben und ev in uns, Oaf ev uns
von feinem Beift qegeben bat, YBenn wir von
feiner beilfamen Gnade treulich gejiichtiget und jus
vecht gerviefen, geveiniget und geftdrFet twerden, o
bringen wiv frucht, effen von feinem heiligen fleifeh,
und trinfen von feinem blut ftets im Glauben, alfo
bleiben wir in ihm und er in uns.

SNichts Defto tweniger, und ob fchon dif alles in
groffem grad bei *Paulo eintraf, Fonte er dock auch
begeren, bei Cheifto ju fein, remlich nady feiner
fichibaren dollEommenen gegenivart un vereinigung,
und im fchauen der hevelichFeit. Diefe war nocy jus
vuck, darum wartete er auf die villige offenbarung
Chrifti in feiner Glovie, jur etvigen Crlofung : denner
toar jvar fchon felig, aber in der boffnung. NRom,
8, 24. Drum fabe cr fein hiefig leben mit allen qusz
erroehlten als eine fremdlingfchaft an, jenes emige
aber, als feine vechte beimath und Baterland, und
fprach : 2 Cor. 5,8 L babe Iuft, aufjer dem
leibe 311 wallen, und dabeim 3u fein bei dem
SFrrn,  ®acinn fest er den vollfommenen genuf
feiner feliaeit s dabero freet er fic) mit andern dars
auf, toie die Fleinen Finder auf eine gabe, und fagt
den betribten jum troft : YOI werden bei dein
S&ven fein alleseit, 1 Thefl. 4, 17, 18, Da fehen
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wir alfo dentlich, wo wiv anders alle vechte augen
des glaubens haben, daf das himmlifthe, wornad)
miv verfangen follen, befiehe in volfommenem ans
fchaven und genuf FC{u Chrifti.  Darvauf verfrds
ftete der HEv felber dort den avmen fehacher, vaf
er mit ibm im Daradies fein wiirde. fuc. 23, 43
Und bicrinn, nemlicy in dev vollFommenen vereiniz
gung und_anfhanung des ewigen Lichts witd dev
Geligen HerelichFeit und etviges Leben vornehmlich
beftelyen.  Uie defivegen Fohannes bejeuget: Es
fei noch nicht erfchienen, was wir fein yerden;
wenn ¢s aber erfcheinen werde, O werden wir
ibm gleich fetn, und jivar aus dev urfache: denrr
wit voerden ibn feben, wie er ift, und alfo von
angefiche 3n angefiche, und toie ¢in freund dew
andern fchauet und geniefiet. 1 Joly. 3, 2.

Nun-dabin foll denn allezeit unfer vingen und Fame
pfen im Glauben geben, daf twiv ju Ehrifto einft bei
unferm abiehied Fommen divfen. Su dem ende follen
toir unfere feelen nicht ettwoa nue eft im fierben mit
itym vereinigen oder empfellen, und die wahre bes

Eehrung su ihm bis dabin fparen : Denn Das bicfie |

vecht gefpielt mit feinem ewigen Heil. . Sondern |

it follen noch bier_alfovort uns mit dem allerliebs
ften Heiland und Brautigam verbinden, und im

geift eing mit im werden, Daf tviv in ihm und er in |

uns fein, und toir obne ihn nivgends bingehen, ja
nichts veden oder thun ditfen, s fei Denn, Daf ers
in uns wirke und vollbringe. o denn Fonnen it
audy im tode mit allen gevechren getroft fein, und

mit Stephano fonderlich unferm geift ihm uberants |

yoorten, wie er fprady: SErr L, nim meinen
geift auf. 2Ap. Sefd). 7, 59, Grgeben toiv ihym alfo ie
von iy eeldfete feele, fo 1oird fie auch bei ihm allq:
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seit Fonnen fein, worauf Paulus fich fo boch freucte.
Das muf ja walrlich cine vollfommene feligFeit
fein, fintemal auch der Heiland felbft in fetmemn ges
bet nichts wicytigers und herelicyers bet dem Vater
aus;ubitten oufte, als diefes: L wolle, daf die
bei ibm fein, die ev ibm gegeben habe, 6P fie
feine syerelichEeit feben, die er ibm gegeben bas
be. Sob. 17, 24. Bei S gu fein, iff jo 0 viel
als bei Der etwigen Liebe fein, denn et ift des VA
ters Sicbe.  Bei SEHU fein, beifit im cwvigen EidE
{dhroeben, und von allem dunfeln gefthicden feint,
Denn ct it Das walre Licht der evoigleit, Bei Elyris
fto fein, ift in unjecfidbriichen fricden, freuden, troff,
Teben und fegen fein, Denn in ihm ift alleg, 10ag Jum
bhochfien Gut geport,  Mit Chrifto theil baben,
leifit vollfommen und ewig dergniigt fein, Solte
man fich darnacdy nicht von beryen und mit allen
Fraften febnen? O tvenn man nug cinen blick von
folcher DevelichFeit beFame, toie rirde man anffer
fich felbft gesogen, und mit allen begierden in Q_ﬁ)Dtt
perfenfet werden Fonnen! St dev vorfhmack dev
feligFeit bisweilen bei glaubigen {o fuff, fan ung Die
Gnate o Fraftig nady fich siehen, was folee dent

Dag fdhaduen nicht thun? ‘ :
@arnm braudyen wabre Chriften Feine grunde
aus dei vernunft oder blinden SHHeiden-ehre sur vevs
fuffung des todes. Die bloffe fitten-lehyre unb'aufa
ferliche iberredung reiche aue) nicht 3 Denn Rie fas
the felber lelyet fie fchon duuch evfabrung, daj ¢ fn.n
tod, fondern cin durchbrudy ing gollfommene \91;66
ift aush gar ein anders, wwenn jemand aus ungedutd
fich den tod tounfthet, als man bei Hiod 7, 1<,‘unb
anbdei twobl findef. Ober wenn ein Heide fidh fthans
de halber vermifit, Oes todes bircerTeit 3u vevtrers
D bepe
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ben. 1 Sam. 15, 32. Cin anders aber ift, twenn ein
mit Chyrifto wivklich vereinigter Ehritt aus gottlichem
finn und grund walre fuff jum fterben bat, theild
Det fimde vollends gany los ju werden, theils Chyrifte
pollFommen ju genieffen. Soldyen, die alfo in Clyriz
fio ftchen, Fan mans wobl glauben, daf es Feinbeus
cheln noch pralen fei, fondeen cin voler ernjt, toenn
fie mit Chrifto ;u feinn timfehen, und fragen: YOenn
werde iy dabin tommen, daf ich GOrtes Anz
gefiche fchaue? Plaim 42, 3. :
1nd diefer abttliche und bimmlifthe finn auffert
fich denn audly in wabrer gelaffenbeit und verleugs
nung Des eigenen willens, daf man mit Paulo fic
demutlytig befcheidet, audy Diff fein verlangen 3u mafz
figen, wo ¢s dem HSrrn anders geficle, und alfo
feine fache ifym leim ju fiellen. Dag gibt denn augly
toabren fricden und eine felige harmonie des feieDens
mit GOt i leben und fierben.  Wir wiffen, Daf
wir in ihm bleiben, e8 gebe, toie e8 wolle. Leben
wir [gnger, fo leben, effen; vuben, arbeiten toir dem
HGten ju gefallen. Sterben wir, fo flerben wiv
ibm, und find alfo allejeit des HEren, daf niemand

uns aus feiner hand reifjen, und Fein tod uns todten -

Fan, def find toir frob. Hallelujal! Amen!

Drei hicher fidy oohl {chickende Licder, |

Aug bed Hallifchen Gefang:Buchs 11 Theil.

I
#U¥el. Mo ifF der Schinfle, den ich liebe. p. 937.
(535 balten eitele gemiilyter dic erde fite ibr daterland,
woer aber SGfum hat ecfant, und die wabrhafs
ten Himmels-guter, der ficht den ganjen Freis dev
erden fiw cine fremde biitte an, und fehnet fich, evs
10{F 3u voerden von diefer vauhen ﬂ)ilgrims;babné,
2,Qin
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2. Gin bery, das Chrifto ift verbunden, weif, daf
¢g bier Das elend bau, und nichts als wilde wifre
fchau, drum eblet es aud) alle ftunden, und Ddenkt
ftets auf Das end dec reife, die uns ing QBaterland
perfest: denn es wird ol auf Feine toeife duvch das
vergangliche ergest.

3. Qein fluf Ean fo dem meer julaufen, Fein fiein
eilt fo Dev tiefen jus alg wic ein Chrift sur Himz
mels-vub hinweg cilt bon dem erdenzbaufen.  Ob
feine fiff> Die welt bertihren, fo iff das haupt dod)
in der holy, er fucht Den voandel fo ju fulyren, daf
bery und finn im DHimmel frely,

4. Dif beimaveh GO!E veriobter bersen vers
melyt fich bei e creuses-laft; man findt auf erden
Feine vaft bei feelen-oder leibes-fchmeryen. LWenn
fich die trubfalsflubt evgiefjet, fo toitd der engen
bruft gany bang, bis daf die lebenssjeit verflicqiet;
ach GOt ! heifit e, wie lang? wie lang?

5. Da hat ein Paulus luft ju fiheiden; ein Abras
bam ift lebensfatts ein SHiob twird gany mid und
matt vor langem fchnen, in dem leiden 5 Elias
vorinfcht bei feinem toandetn ju fhliefjen den betriibs
ten lauf; von cinem movgen bis jum andern fieht
David nach der hulfe auf.

6. Dody ift dif eilen ju dem Himmel gemafige
mit gelaﬁ'enbcir; man wartet auf die vechre seir,
die, jur Cridfung vom getummel, des Allerhdchiten
vabt belicbets man fest GOt fweder mag nody giel,
und ird das bers gleic) Tang betriibet, fo ift 8 iln
doch nie jupiel.

=, Solt fichs auch nodh fo febr verroeilen, bis man
ein end ju felyn decmeint, und bis die frobe hillf exs
feheines fo ird dodh GOttt geroifilich eilen, die feis
nen machtig 3u ervetten, die tag und nadht fo ju ihm

B3 {chrein




fhrein, und, nac serbrodynen jammer-Fetten, ird
e b Ayt und Heifer fein.

8, ®er HEer, der fiber tod und leben die unums
fthrantte herrfehaft hat, wird feinen Findern nic ju
fvat die lang verlangte freibeit geben.  $in feligs
end muf alles wenden, was anfangs unertedglich
war, und GOt reicht felbft mit feinen handen oen
Yobyn flir allen jammer dav.

9. QBir, die wir auf der erden roallen, verlangen,
Daf, ju vehter jeit, audh unfer abithicd aus dems
fteeit Dem frommen GOt mog wo! gefallen, Du
T, wollft uns Gnad verleiben, daf wir daz
3u bereicet fiebn, und uns auch fo der welt vers
seiben, damit voiv {0 gen shimmel gebn.

IL
“n feiner eigenen YWiel. p. 9575

£ febne mich 3u jterben, fomm, SCfu, laf
-\gmicb erben das miv verfprochne theil, acdh! Entinfe
auf Das feil, Das feib und feele halt, miv eFelt bov dev
welf, mein vounfdy gebt Himmel an jum fd)fmep Car
naan, da ich ervig werde prangen, und das Buracrs
vecht evlangen.

2. Ber filichtigheit 1oill lieben, der fuchet fein bes
griben in fchndder eitelfeit, Die ihm Die roelf aubeut.
G3 ift ein fthatten-bild, mit angft und nobt umbtille:
wer feinem lacyen trat, dev hat auf fand gebaut:
tvie ie leichte blatter fliegen, muf, 1045 irdifch ift,
erlicgen.

3. Muf nicht das baus der erden doch einft 1 nichte
soerden s und tvag ift leben dody ? nichts als ein mitlys
fom jochs ein Furger feiertag, dem Faumivas aleidyen
wmag, a8 Futie jeit befreht, und bald, bald untergelyt;
a8 ift, lange jabee jehlen? nid)s als ¢in gequaltes

quaicn,
4. 7ich
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LD 4. Wich Olivfrer nady den freuden dey jucker-fifs

fen toeiden,, w0 etvig tube ifi, und wo du Hivte biff,
12 0 SCfu, deiner fthaar, die das getvunichte jabr dep
U CroigEeif geneufit, two mildy und Yonig fleuft, wo, die
iqs uberivunden haben, fich mit Himmelsnectar laben.
lichy 5. XBeg, wea mit allen fachen, die fterben bitter mas
en dhen! weg, was die eitle toelt fue ibr veranugen halg!

was dicfer {thasbar eift, und jener Fofilich preift!
gen; es ift nur phantafei, und ein evbrechlich ei. Ales,
Dens alles muf verrafen, wenn der tod davein wird biafen.
D 6. Lornad fich andre felynen, ifE nuv e tand und
daz walnen : was iff Des fcepters macht ? was rolte puts
peLs pur-pracht ? was Eonigliche ceon? bat fie nicht aleichen

Tohn, als ol des avmen ftab ? denn beides muf ing
grab, und was mag fich unterfiehen, feinem tode ju

entaeben.
cIat’; 7. Sch achte nicht das leben, nuy fterben Fan miv ges
tupfe ben, was meinen tounfth ecfillt, und mein verlans
 Dev gen ftiflt: das andre iftein traum, ein aufgefchivcliter
Car fchaum.Das asein welt-Find fiebt,das ift twas mid)

aev2 | betrubt, ich will nady Dem Himmel trachten, alle welts
fuft gar veradyten,

1bes | 8. Komm, JE (i1, mein Vergniigen, [af fierbend

beut. mich obfiegen Das fehiof der CrvigFeit. Jch warte nue

yuillt: Der jeit, Die ftetig mid) crgest, und hinjum jterben fest.

aut: | HEre JE, fei meinLiche, {0 fterb id) frerbend

y ift, niche, nur nim Ou, am legten ende, nieine feel in
| Oeine bande., . 1o :
idyte 9. Ychy! bilfmir uberroinden, dif fhone ufer finden,

ity . o indenimmel reagt,damiriff beigelegt der Cran;,

ichen | 0 immer bliilyt, und nicht errelFung fieht, 100 ervig

gebts | ehre twacht, oo freude mich anlacht,  Darum laf

aites | mich, J&fu, ftevben, 0af ich Ean den Himmel
erben,

Yhich 10.Fahvt




10. Salyrt bin, ib citelfeiten, du flucht der fchnoden
sciten, du Furje monden jabl ! fahr bin,du thranensthal!
mein auge frevet fich, 0 CroigFeit, auf dich. Romm,du
gevounfchre Rub, fcblieff meine augen su, undlaf
mich in friede fabren bin 3un froben Engels
Sdyaaren.

111
45el. Das iff meine freudebier. p. 997.

%lﬁgel, fliigel, fliigel ber, fitgel gleich den foinden! |

o toic 1oitds et feelen fcywetyr indemn feid dev fiins
den, Die fie fethaut mit furcht und graus, dag fiedrum
aus diefemn haus heut nod) anfcht ju gelyen aus.

2. Sliigel, flirgel, fltigel bev! bhicr ift nicht mein
bleiben, ich bab uberall nichts mehr bier miv juiuz
fhreiben : miv ift Fein baus sugedacht, Das mit bans
den ift gemacht, fondern felbft Deg Himmelszpradyt.

3. Sltigel, fluigel, fliigel bev ! will ich dovthin denken,

und von dem mich machen lecr, was Fan abiwarts fens |

Fen: hemmt Des fluges volle Fraft dody nodl) die gefans
genfchaft, drin der leib mich balt inhaft.

4. Singel filigel flugel hev ! miv wirds [ana ju toolys
nien yier aufdiejem toilden meer : Dod) el &Ott voird
{olynen jedes thun, fotracht ich geen ju gefallenmeinem
HEren, ich fei nalye oder fern.

5. Gligel, fisgel, fifigel her ! ob gleidl) GOt jumles

ben miv das pfand, das theur und heer, feinen Geift, g¢7 |

aeben, der im glauben bier verfpricht, 10as in GOt und
feinem Licht, ift doch noch im fchauen nicht.

6. Slugel fiige!, fiugel her ! felbft mich aufiufthroing
aen, 100 bei GOt der Engelhecr heilia, beilig fingen.

YDie verlanget mich fo febr! deum fo ruff ich mehe-

und mebe: fligel, fligel, filigel hev!
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" Férbkarte #13

event Sottfried "’lrnwlbé feI 7”“'

il @umgl Preu. Infpectoris ju Perleberg

Seidy-aede;

in weldyer

Wetenree SEhriften,

ald

,ufmarfer

a%%MmB@56

vorgefiellet worden,

finben in dem Anbang ju bes fel. Autoris Eefab-
- ¢mngs:Lebre, p. 130:141

Plalm 123.
/ wie die Hugen det Kneche und Hiigde auf die
: ibrer sheveen und Staven feben: alfo feben unfeve
haen auf den HERXRLT, unfern GOTET , bis ev
uns gnadig werde.

@ebrucft it jahe St ;wh, 1741




	Herrn Gottfried Arnolds sel. weil. Königl. Preuß. Inspectoris zu Perleberg Leich-Rede, in welcher Bekehrte Christen, als Aufwärter Gottes, aus Psalm 130, 5.6. vorgestellet worden. So zu finden in dem Anhang zu des sel. Autoris Erfahrungs-Lehre, p. 130-141.
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